
nennen?« Überhört er mich weiter, bleibe ich gelassen und hole ich mir eine 
Zweitmeinung bei einem anderen Arzt ein.

Typ D – der Spontane
• �Wenn mir ein Arzt eine Individuelle Gesundheitsleistung (IGeL) anbie-

tet, dann frage ich erst, ob es seriöse Studien gibt, die den Nutzen dieser 
Behandlung belegen. Ich bitte um genaue Nennung dieser Studie, ob darin 
auch Nebenwirkungen beschrieben werden und was die Behandlung ins-
gesamt kosten wird.

• �Wenn mir ein Arzt empfiehlt, ein bewährtes Medikament abzusetzen und
stattdessen das neueste Produkt einzunehmen, dann frage ich, ob es wis-
senschaftlich gesicherte Erkenntnisse über eine verbesserte Wirkung gibt. 
Falls der Arzt dazu Prozentzahlen nennt, frage ich, ob es sich um absolute 
oder relative Zahlen handelt.

• �Wenn der Arzt mir zu einer einschneidenden Therapie wie einer Operation
oder einer Chemotherapie rät, dann entscheide ich mich nicht sofort, son-
dern berate mich erst mit einem vernünftigen und vertrauten Menschen.

• �Wenn mir zu einer Operation geraten wird, dann frage ich ganz genau
nach den Chancen und Risiken einer solchen Operation.

• �Wenn mir ein Arzt ständig neue Behandlungen anbietet, weil er mal wie-
der eine Fortbildung gemacht hat, dann hole ich mir eine Zweitmeinung 
bei einem Arzt ein, der für mich seriöse Sachlichkeit ausstrahlt.

Zu einfach, um wahr zu sein?
Das alles klingt fast zu einfach, um wahr zu sein. Dennoch gibt es inzwi-
schen viele Experimente, die die Wirksamkeit eines Wenn-dann-Plans zeigen 
konnten. Da man als Patient auf verschiedene Arten unter Druck geraten 
kann, ist es sinnvoll, verschiedene Wenn-dann-Pläne zu entwickeln und 
aufzuschreiben. Für die konkrete Planung Ihres nächsten Arztbesuchs über-
legen Sie sich am besten, welche äußeren und inneren Hindernisse auftre-
ten könnten, die ein aktives Erfragen guter Informationen stören könnten. 
Daraus entwickeln Sie dann drei Wenn-Halbsätze. Der jeweils folgende 
Dann-Halbsatz sollte eine konkrete Handlung beschreiben, die gut zu Ihnen 
passt und dem Arzt verdeutlicht, dass Sie auf Ihrem Recht bestehen, ein 
informierter Patient zu sein.

Ihre persönlichen Wenn-dann-Pläne
Bitte listen Sie zunächst mögliche Hindernisse auf, die Ihnen bei Ihrem 
Vorhaben, Ihrem Arzt berechtigte Fragen zu stellen und auf Antworten 
zu bestehen, im Weg stehen könnten:

Äußere Hindernisse

Innere Hindernisse

Verfassen Sie nun drei Wenn-dann-Pläne zum Überwinden dieser Hindernisse:

Wenn 

 , 
dann 

 .

Wenn 

 , 
dann 

 .

Wenn 

 , 
dann 

 .
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